
gerüstet und imstande sind, die Errungenschaften der Werktätigen 
vor einem imperialistischen Angriff zu schützen. Die Parteiorgani­
sationen müssen es sich besonders angelegen sein lassen, die 
FDJ-Leitungen zu unterstützen im Kampf gegen die vom Imperia­
lismus genährten pazifistischen Tendenzen. Es kommt darauf an, 
die Masse der Jugend, aber auch die Eltern davon zu überzeugen, 
daß die wirksamste Verteidigung unserer Deutschen Demokrati­
schen Republik die vollkommene Beherrschung der modernen 
Technik, die Ausbildung qualifizierter Kader von Spezialisten für 
unsere nationalen Str^itkräfte und die Verstärkung der politisch­
moralischen Erziehung aller Angehörigen der Volkspolizei erfor­
dert. Es ist notwendig, der Jugend klarzumachen, daß die Organi­
sierung nationaler Streitkräfte gewaltige Anstrengungen aller 
Werktätigen zur Sicherung der Verteidigungskraft unserer Repu­
blik auf allen Gebieten unseres wirtschaftlichen, politischen und 
kulturellen Lebens erheischt.

Zu diesem Zwecke sollen die Parteiorganisationen den FDJ- 
Leitungen helfen, der Jugend die große Rolle der sowjetischen 
Armee zu erläutern. Es sollen Vorträge, Filmvorführungen, Lese­
zirkel, Literatur- und Heimabende organisiert werden, in denen 
die Heldentaten der sowjetischen Armee, ihre Disziplin und Moral, 
die Befreiungskämpfe der Völker, der bewaffnete Kampf der deut­
schen Arbeiter an der Ruhr, in Bayern, in Hamburg und Mittel­
deutschland, die Rolle des RFB, der Kampf der deutschen Anti­
faschisten in den Internationalen Brigaden in Spanien und die 
Teilnahme deutscher Patrioten in den Partisanen truppen lebendig 
und mitreißend geschildert werden. Eine große Hilfe können die 
Parteiorganisationen der FDJ auf diesem Gebiet dadurch leisten, 
daß bewährte ältere Genossen ausgewählt werden, die in den Zir­
keln und Grundeinheiten der FDJ über die heroischen Kämpfe 
der deutschen und internationalen Arbeiterbewegung berichten.

II

Der Beschluß der II. Parteikonferenz hat besonders unter den 
Massen der Jugendlichen eine große Begeisterung und Bereitwilligkeit 
hervorgerufen.

Man muß sich jedoch immer vor Augen halten, daß mit Begeiste*»
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